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2. Reiten, reiten durch die Nacht. 

    Und wir träumen unter Sternen

    /: von den Feuern in den Fernen, 

    von den Waffen und der Schlacht. :/

3. - steht dann unser weißes Zelt 

    an den Ufern fremder Meere,

    /: da vergessen wir die Schwere 

    dieser müden grauen Welt. :/

4. Dann bleibt nur die Einsamkeit, 

    nur der Brandung wildes Schäumen.

    /: Und wir träumen, träumen, träumen - 

    einmal kommt die große Zeit. :/

C G e D 1.G 2.G


